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Dass ein ganzes Land nach einem Menschen benannt wird, kommt selten vor. 
Im Falle von Bolivien zeigt sich darin die Bedeutung von Simón Bolívar, der 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts den Freiheitskampf gegen die spanischen Er-
oberer anführte. Seither ist Südamerika eine Region politischer Verwerfungen 
geblieben, in vielen Ländern regierten noch bis in die 1980er-Jahre Diktatoren, 
die trotz Menschenrechtsverletzungen von manchen westlichen Ländern – da-
runter auch Deutschland – unterstützt wurden. Nach Zeiten relativer Ruhe 
befinden sich auch heute einige Staaten in einer problematischen Situation. In 
Brasilien hat ein Präsident sein Amt angetreten, der Folter und die Ausbeutung 
des Regenwaldes befürwortet. In Venezuela herrscht eine Art Bürgerkrieg, weil 
die Menschen der Armut und der Korruption überdrüssig sind. Höchste Zeit, 
dieser hochpolitischen Region, die gleichzeitig eine beispiellose geografische 
und biologische Vielfalt hat, ein Heft zu widmen. Bis dahin: Saludos!

Vorschau

Mir reicht’s
Viele fordern, um den Klimawandel zu bremsen, einen ökonomischen System-
wechsel zu „Degrowth“ – zu einer Wirtschaftsordnung, die nicht mehr so stark 
auf Wachstum ausgerichtet ist. Das aber setzt voraus, dass auch die Menschen 
deutlich weniger konsumieren. Schafft man das als durchschnittlich situierter, 
Instagram-beeinflusster Millennial? Christiane Schwausch hat ausprobiert, 
wirklich mal eine Zeit lang gar nichts zu kaufen: keine neuen Klamotten, kei-
ne App, kein Feuerzeug, kein Garnichts. Am Ende wurden Jahre draus. Auf 
fluter.de erzählt sie von ihrem Experiment. Und warum sie dann doch zwei 
Ausnahmen gemacht hat. 

Du oder der Staat?
Mittlerweile sind sich (fast) alle einig: Wir müssen dringend etwas ändern, um 
den Klimawandel noch in Grenzen zu halten. Nur: Wer ist dieses „Wir“? Auf 
fluter.de streiten zwei Autoren darüber, ob es mehr strenge staatliche Maßnah-
men bräuchte – zum Beispiel in Form von Tempolimits oder einer Kerosin-
steuer. Oder ob es vielmehr an jedem und jeder Einzelnen ist, konsequenter 
an den eigenen privaten Stellschrauben zu drehen – indem man zum Beispiel 
den nächsten Urlaub auf Rügen statt auf Rhodos verbringt, in eine kleinere, 
gut isolierte Wohnung zieht oder das kaputte Handy noch mal reparieren lässt.

Filme, Bilder und Artikel 
auf fluter.de 
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